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Erklärung des Präsidenten des Sicherheitsrats

Auf der 4304. Sitzung des Sicherheitsrats am 22. März  2001 gab der Präsident
des Sicherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes "Die Situa-
tion in Bosnien und Herzegowina" im Namen des Rates die folgende Erklärung ab:

"Der Sicherheitsrat begrüßt die Unterrichtung durch den Hohen
Beauftragten für die Durchführung des Allgemeinen Rahmenübereinkommens
über den Frieden in Bosnien und Herzegowina und der dazugehörigen Anhänge
(zusammen als "das Friedensübereinkommen" bezeichnet, S/1995/999, Anhang)
über die Situation in Bosnien und Herzegowina und würdigt seine Bemühungen
um die Durchführung dieses Übereinkommens.

Der Sicherheitsrat spricht sich für eine weitere regionale politische und
wirtschaftliche Zusammenarbeit aus, unter Einhaltung der Grundsätze der
Souveränität und territorialen Unversehrtheit und der Unverletzlichkeit der
Grenzen Bosnien und Herzegowinas und der anderen Staaten der Region.

Der Sicherheitsrat begrüßt die Bildung neuer Regierungen auf gesamt-
staatlicher Ebene und auf Ebene der Gebietseinheiten nach den allgemeinen
Wahlen vom 11. November 2000 und fordert diese Regierungen auf, aktive
Maßnahmen zu ergreifen, um weitere Fortschritte bei der Rückkehr der Flücht-
linge, der Konsolidierung der staatlichen Institutionen und der Wirtschaftsre-
form zu erzielen. Er begrüßt die Fortschritte bei der Schaffung einer gesamt-
staatlichen Verteidigungsidentität unter voller Einhaltung der einschlägigen Be-
stimmungen des Friedensübereinkommens und legt der Präsidentschaft Bosnien
und Herzegowinas nahe, die noch ungelösten Einzelfragen unverzüglich zu re-
geln.

Der Sicherheitsrat begrüßt es, dass zum Schutz der grundlegenden Inter-
essen der konstituierenden Völker Verfassungskommissionen geschaffen wur-
den, die die Durchführung der 'Entscheidung über die konstituierenden Völker'
des Verfassungsgerichtshofs von Bosnien und Herzegowina vom 1. Juli 2000
erleichtern sollen, und fordert die Parlamente der Gebietseinheiten auf, im
Lichte der von den Verfassungskommissionen geprüften Vorschläge eine Debat-
te über die erforderlichen Änderungen ihrer jeweiligen Verfassungen zu führen.

Der Sicherheitsrat nimmt Kenntnis von dem vor kurzem geschlossenen
Abkommen über besondere Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Jugo-
slawien und der Republika Srpska und fordert den Hohen Beauftragten nach-
drücklich auf, die Durchführung dieses Abkommens und etwaiger Änderungen
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zu überwachen, um sicherzustellen, dass es mit der territorialen Unversehrtheit
und Souveränität Bosnien und Herzegowinas insgesamt und mit dem Friedens-
übereinkommen vereinbar bleibt.

Der Sicherheitsrat verurteilt die jüngsten einseitigen Schritte des soge-
nannten Kroatischen Nationalkongresses zur Einrichtung einer kroatischen
Selbstregierung, die in offenem Widerspruch zu den Bestimmungen des Frie-
densübereinkommens stehen, und fordert alle Parteien auf, innerhalb der gesetz-
lichen Institutionen und des Verfassungsrahmens Bosnien und Herzegowinas
und der Gebietseinheiten zu arbeiten. Er unterstützt den Hohen Beauftragten in
seinen Maßnahmen gegen Amtsträger, von denen festgestellt wird, dass sie ge-
gen rechtliche Verpflichtungen aus dem Friedensübereinkommen oder gegen
dessen Durchführungsbestimmungen verstoßen haben.

Der Sicherheitsrat begrüßt die im Jahr 2000 erzielten Fortschritte bei der
Rückkehr der Flüchtlinge und beim Vollzug der Eigentumsgesetzgebung, bleibt
jedoch besorgt über die nur langsam erfolgende Rückkehr der Flüchtlinge, vor
allem in städtischen Gebieten. Der Rat verweist nachdrücklich auf die Verant-
wortung der örtlichen Behörden für die Beschleunigung der Rückkehr und den
Vollzug der Eigentumsgesetzgebung.

Der Sicherheitsrat fordert alle politischen Parteien in Bosnien und Herze-
gowina und ihre jeweiligen Führer nachdrücklich auf, sich in konstruktiver
Weise im Rahmen der rechtlichen Institutionen des Landes für die vollständige
Durchführung des Friedensübereinkommens einzusetzen."
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